
  

Zeig mir, wie du wohnst und ich sag dir, 
wer du bist? 

Ein Versuch, Bourdieus Feine Unterschiede mit visuellen 
Methoden weiterzuentwickeln.

Forschungskontext

"Geschmack klassifiziert – nicht zuletzt den, der die Klassifikation vornimmt.“ 
- Bourdieu 1982/93: 25

Ziel des Promotionsprojekt ist es, Bourdieus Theorie – These des 
Klassengeschmacks - im Hinblick auf ihre gegenwärtige Relevanz 
weiterzuentwickeln

  Instrument INNENEINRICHTUNG ANALYTIK (IEA)

20. Berliner Methodentreffen Qualitative Forschung, 25.-26. Juli 2025    

Forschungsgegenstand: materialisierter Geschmack in Form von 
Wohnzimmereinrichtung 

Kategoriensystem

induktive und deduktive 
Kategorienbildung: 

- Raumgestaltung materiell 
(Inhaltsanalyse) 

- Raumgestaltung kompositionell 
(Segmentanalyse)

- Wohnen: Größe, Art, Dauer, 
Bedeutung (Fragebogen) 

   Forschungsfragen

I. Inwieweit besteht ein Zusammenhang zwischen sozialer Position und dem 
Einrichtungsstil? 

II. Können geschmackliche Präferenzen durch fotografisches Material erfasst und 
analysiert werden? 

Methodik

 Diskussion der Ergebnisse / Ausblick
- Pre-Test deutet Zusammenhänge zwischen der sozialen Position und den Ergebnissen 
des IEA-Instruments an

 - eine höhere Fallzahl erlaubt (1) eine Verfeinerung der Instrumente für die 
Datenkonstruktion und -auswertung und (2) eine empirisch fundierte Theoriebildung  

 → Promotion: qualitative Analyse und Validierung des Instruments für die sozialwissen-
schaftliche Forschung & Analyse von Distinktionsmarkern im Wohnzimmer
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Soziodemografischer 
Fragebogen 

- Kapitalsorten (ökonomisch, 
sozial, kulturell) 

- Wohnen & Einrichtung 
(Größe, Werte, Bedeutung, 
Herkunft)

Analyse über möglichen Zusammenhang von sozialer Position und Einrichtungsstil 

 

Abbildung 3: Wohnzimmerfotografien mit Fokuspunkten und Linien nach Breckner (Bausch 2024: 79 ff., 117 ff., 137 ff.)

Abbildung 1: Entwicklung der 
Methodik (Bausch)

Abbildung 2: 
Forschungskontext 
(Bausch)

Abbildung 4: Position der Bewohnenden im 
sozialen Raum nach Bourdieu (Bausch 2024: 69) Abbildung 5: ausgefüllter IEA für Bild I (Bausch 2024: 109ff.)
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